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Der Mai ist
gekommen. _ _

und somit steht (endlich) mal wieder eines
unserer Treffen vor der Türe. Wer es trotz
Ankündigung im vorigen Heft noch nicht no-
tiert hat, schaue auf Seite 3 nach.
Da es ein gemeinschaftliches Meeting mit
dem HCC ist, hoffe ich natürlich auf ein zahl-
reiches Erscheinen. Von unseren Freunden
vom ZX-Team und aus England erwarten wir
ebenfalls Gäste.
Leider bin ich in diesem Monat etwas spät
dran, es ist auch wieder eine Doppelausgabe
geworden. Ich hoffe aber immer noch, etwas
„regelmäßiger“ zu erscheinen.
Ich habe mir nochmals die Kommentare auf
den Postkarten (sofern vorhanden) zum Info
durchgelesen und könnte nun - wie fast in
jedem Jahr schreiben, das z.B. mehr Hard-
ware-Artikel gewünscht werden, vielleicht
auch mehr Software-Besprechungen etc. etc.
Aber wie oft habe ich eigentlich nun schon
den Ftufer in der Wüste gespielt? Denn kei-
ner schreibt mir, wer das machen sell. Hard-
ware ist nurnal nicht mein Ding, ansonsten
schreibe ich sicher schon mehr als genug,
um ein Infe vollzubekommen.
Und genau da liegt der Hund begraben: Es
kommt so gut wie nichts mehr von euch, den
Mitgliedern, um derentwilten es dieses Infe
„zwecks Gedanken- und Erfahrungsaus-
tausch" ja nun einmal gibt. Und dann be-
schweren sich noch manche, das zuviele
Artikel in englisch geschrieben sind. Nun -
ich bekomme halt mehr ven meinen guten
Kontakten im Ausland, als ven hier. Und wer
sich die Mitgliederliste in diesem Heft an-
schaut, stelltfest, das gut 25 Prozent aus dem
Austand kommen, eine Tatsache, die ich nicht
unter den Tisch kehren kann.
lviit Gedanken an unseren Club habe ich mir
für diesesmal vorgenommen, etwas zum ln-
halt dieses Heftes zu schreiben und zu be-
werten.

Posfiv:
_ Thomas Eberre.' Thomas macht

Ü Ü sich Gedanken, kommentiert und
ii möchte helfen (und macht mir ne-

benbei auch noch Mut!).
Norbert Opitz." Wenn auch mit wenig Text, se
dech ein Beitrag mit Bildern zur Spectrology.
LCD: Entwickelt Programme für den PC - um
letztendlich Spectrum-Usern eine Freude zu
machen und informiert uns darüber.
Heinz Schober: Er, der schen vor zwei Jah-
ren austreten wollte, schreibt heute immer
noch für uns - und findet auch immer neue
Themen.
Double-H (Harald l_acl<)_' Was wäre das Info
ohne deren beider Spielelösungen?
Nele Aoel_s-Ludwig: Auch von ihm kommt
immer wieder etwas.
ZX-Team-Treffen: Eine Gruppe hochmoti-
vierter „_Jecken" (wie wir Kölschen zu sagen
pflegen). Können es sich leisten, einen Arti-
kel von einem Amerikaner schreiben zu las-
sen lohne das jemand meckert)...

Negafiv:
__ '_ _ SAM-Szene." Ohne meine Teilnah-

'|~~ -1'.. me an der SAM Usersgroup und
__ guten Kontakten zu einigen „Grö-

ßen“ der SAM-Szene, sowie fast
durchweg selbst geschriebenen Artikeln,
wäre hier tote Hose. Dabei gibt es sogar im
Umkreis von Köln einige SAM-User...
Hardware-Entwicklungen und -berichte: Kom-
men, wenn überhaupt, nur aus dem Ausland,
wie hier die Erklärung zu ZXVGS.
Software und Demos: Manche meinten, ich
solle hier im Info mehr darüber bringen. Ma-
che ich auch - dank Yerzmyev! Oder schon
mal selber.
Mitgliederlr`ste.* Ein harter Kern, ganz gewiß,
dem es aber wahrscheinlich zum Teil nicht
mal auffallen würde, wenn plötztich kein Heft
mehr käme...

Hart aber wahr. Und ich kann wie immer nicht
mehr tun, als euch zu bitten... We
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Ich hoffe, dass ihr alle die Vorankündigung
im letzten Into in eure Terminkalender ein-
getragen habt, denn ich baue auf ein zahl-
reiches Erscheinen. Wir erwarten u.a. auch
Besucher aus England und vom ZX-Team.
Falls jemand das Heft verlegt hat, hier noch
einmal der Termin:

Internationales HCC/
SPC-Treffen 2001
Am Samstag, 19. Mai und Sonntag, 20. Mai
2001, jeweils von 9-1 B Uhr finden die

I _ Internationalen
Sinclair und SAM Tage

[ISSD/ISSTJ
im Motel "van der Falk" in SteinfUrmond (NL),
Mauritiuslaan 65, NL-6129 EL Urmond statt.
Dort ist man telefonisch unter der Nr. 046 -
433 B5 73 oder per Telefax 046 - 43 386 86
erreichbar. Der Eintritt ist nach wie vor freit

Ebenfalls nochmals als
Vorankündigung

Am 14. und 15. Juli 2001 findet das

-Fest2001
in Fuldatal-Knickhagen statt.
Ein *Muss* fuer alle CPIM- und Z80-Freun-
de sowie 8-Bit-Begeisterte.
Infos unter http:ffwwvv.zfest_de
Kontaktmail: zfest@gaby.de
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DID Changes
Hi Fellow editors.

The reason why I sent you this Press Re-
lease is that l've been forced to re-think the
DID situation. |t's become to expensive to
print the mag myself and I refuse to go back
to BTW and get it photocopied, which also is
way to expensive here in Denmark.

Don't worry, l'tl not stop DID but I am going
to change the format from paper to CD. lt will
still have the same look as always and people
can print their own copy if they want to. The
future issues will be created using Word and
can be read using Word Viewer on a PC.

Word Viewer is a freeware program from
Microsoft for those who don't have Word and
therefore can't read Word doc files sent to
them by other people. The CD will contain
Word Viewer and the fanzine. The CD will
also contain lots of programs, games and
other stuff that could be of interest to the
Speccy freaks out there. This is very useful,
especially for those who don't have internet
access.

tt is also important to tell you that all my
top writers, John Mctntosh (Reviews), Milton
Snook (Spectra) and Andy Ryals (Pokeworld)
have agreed to stay on board under the new
concept

All this means that the next issue will be a
month or two late.

So, please use this piece of information to
put in your mag if you want to.

Bye.
Michael Bruhn

E-Mail: frankie@image.clk
Home: httpfinnrmr. image.dio'-franf-rief

Editor of the Spectrum Farrzine
'Desert isiancf Disks'

Address: Petersberg 23, 6200 Aabenraa,
Denmark



Leserbrief von
Thomas Eberle
und einige Kommentare von Wo

Hallo Wolfgang,
nachdem ich Dein Heft wiedermal verschlun-
gen habe, will ich auch meinen Senf zum ein
oder anderen dazugeben:
1. Gegen die zweimonatige Erscheinungs-

weise ist nichts einzuwenden. Ideal wäre
es, wenn wir uns mit den Monaten ab-
wechseln konnten, aber leider können wir
das wohl beide nicht selbst regeln. Dazu
sind wir beide zu abhängig von anderen
Dingen, Faktor Zeit...

Wir wissen beide, wie es ist und was
geht und was nicht...

2. Die englischen Texte stören überhaupt
nicht und tragen dazu bei, das sich Neu-
igkeiten noch mehr verbreiten. ln der Tat
ein Konzept das ich vielleicht auch auf-
greifen müsste, den wir haben mittlenvei-
le auch viele Mitglieder im Ausland.
Ohne die informationen aus dem Ausland
bekäme ich kaum ein Heft zusammen, da
muss man Kompromisse schließen!

3. SAM-Membrane: Wie Du vielleicht weisst
(oder auch nicht) habe ich erst im Jahre
2000 nochmal 100 Stück von den Spec-
trum+ Folien machen lassen. Sicherlich
wäre es kein Problem, über meine tsche-
chischen Kontakte auch die SAM-Folien
machen zu lassen. Ich würde sie auch
vertreiben, nur die F rage ist:
- Gibt es wirklich 100 Interessenten?
Glaube ich nicht mehr! Vielleicht 30-40.
- Zahlen die auch etwa den Preis einer
+Folie, also etwa 40,00 DM?
Das glaube ich noch weniger: Die Vorstel-
lung liegt bei 8 Pfund oder ca. 2? DM.

- Wie kann ich dann Werbung dafür ma-
chen?
Werfen wir erst einmal ab, ob sich nicht
sonst was auftut, in Holland beispielswei-
se oder in der Es-USSR (s. SAM'-Seiten).

Natürlich bräuchte ich auch sonst die glei-
chen Informationen wie die Firma in England,
also Zeichnungen und ein Muster. Kannst Du
das beschaffen? Natürlich wäre die Qualitat
der Folien auch die gleiche wie die unserer
+-Folie, also geht quasi von aliein nik mehr
kaputt, nur mit dem Messer, Schere etc.
- Erstes Millenium-Demo: Das erste Demo
im neuen Jahrtausend sollte eigentlich von
den Unbelievables kommen. Mirko und ich
hatten ektra eine Nacht vor Sylvester fast
durchgecoded. Fertig geworden ist zwar ein
Part, aber eben nicht alles. Erst in Dietgen
sind wir wieder dazugekommen, dort weiter-
zumachen und auch Christof will einen Teil
beisteuern. Vielleicht klappt es zum nächsten
Millenium.
Unverbesseriicher Optimist. geile? Wie alt
willst .Du werden?

- Zu Diskettenlaufwerken: Auch ich hatte
schon viel mit Laufwerken zu tun und viele
Laufwerke an Üpus oder +D angepasst, bei
MB02 ist dies zum Glück nicht nötig, da hier
die PC-Einstellung anwendbar ist. Der Preis-
spiegel den Heinz Schober bei max. 20,95
ansetzt halte ich aber für überzogen, auch
wenn man sicherlich über so einen Sonder-
posten stolpern kann. Bei Conrad, neuester
Katalog 2001, kostet ein TEAC 1.44 MB Lauf-
werk 50,95 DM. Dies mag vielleicht zu teuer
sein, aber ich denke alles dazwischen geht
in Ordnung.
Bei SINTECH z.B. kostet ein Laufwerk, ange-
passt an das jeweilige System (bei Bestel-
lung angeben) nur 40,00 DM. Und man hat
keine Sorgen mehr...
- SINTECH-Preisliste: Vielen Dank für den
Abdruck der Preisliste. Leider ist Dir ein klei-
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nes, aber folgenschweres Missgeschick un-
terlaufen. Nirgendwo ist närnlich die Adres-
se von SINTECH abgedruckt. Es kann nun
natürlich sein, das Du mit Anfragen bezügl.
der vorgestellten Hardware bombardiert wirst,
weil alle denken, du verkaufst das...ich bitte
dich, doch im nachsten Heft diese Sache rich-
tigzustellen.
Wo Menschen am Werk sind... Aber klare,
hier kommt die Richtigstellung.: Alle im info
1_›'2.200i unter SlNTECi-l angebotenen Pro-
dukte gibt es nur bei:

Silit TECH, c/o Thomas Eberle
Gastäckersfraße 23, 70794 Filderstadt
Tel./Fax 0711'/7? 50 33
Mail: sintech@online.de

- das schwarze .Jahr 1090: Jaja, der alte Ar-
ger zwischen den Clubs. Um ehrlich zu sein,
war eigentlich das Lager gar nicht in zwei
Teile gespalten. Alle waren auf der Seite des
armen kleinen Wolfgang, der ein Treffen or-
ganisiert hatte und dafür noch Prügel bezie-
hen sollte. ln der Tat keine Glanztat des
Schreibers. Aber, auch wenn mich z.B. un-
sere holländischen Freunde belehrten das es
ab und an besser wäre ein paar Worte zu
kürzen. der Teirt kam von einem unserer Mit-
glieder und es ist nicht unser Stil derartige
Texte zu zensieren. Allerdings war in diesem
Falle der Schreiber Fred auch ein Redakti-
onsmitglied und hätte es vielleicht anders
handhaben müssen. Fred kehrte sowieso
kurz darauf der aktiven Spectrum-Szene
mehr oder weniger den Rücken und liess
mich mit der Clubarbeit und vor allem mit dem
Mist den er verbockt hatte im Stich. Glückli-
cherweise istja dann wieder alles ins Reine
gekommen.
ich hoffe meine paar Worte, die ich im übri-
gen gerne schreibe damit die SPC-Mitglie-
der auch was von mir hören, finden auch wei-
terhin gefallen.
Gruss Thomas

lt was me a pleasure ;-) Wo

Fotos von der
Spectrology 2000 in
Wittenberg
Hallo Wolfgang!
Der Dr. Schäfer vom Kulturbund Wittenberg
hat mir gestern zwei Fotos von der Spectro-
logy 2000 gegeben, die Du vielleicht im Club-
Heft veröffenlichen kannst. Der dir unbekann-
te Mann ist Ingo Truppel aus Potsdam mit
seinem Sohn, der auch ein MB Ü2 bestellt
hatte und es sich von mir vorführen ließ.

Norbert Opitz, Wittenberg

Also - wenn ich das richtig verstanden habe,
haben wirhier von links nach rechts: Norbert
Opitz, Organisator der Spectroiogy 2001,
ingo Truppel mit Sohn und llrianfred Döring

Ein Bild, das viele kennen: Manfred bei der
Suche nach einer Hardwareiösung
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It's new been nearly three
years since l released Stra~
tesphere, se it's abeut time
l shared seme ef my ewn

' tips and tactics fer the
gerne...

Cyber Craft: Which One Te Use...
First thing is censider what sert ef Cyber Craft
te use, te begin with, i'd have te reeemmend
just playing with the 'Standard' Cyber Craft
te begin with - it's a well balanced craft with
geed speed, mere than adequate shielding
end a let ef amme. Once yeu get the feel ef
the game, then try the ethers te see hew yeu
geten.
Once yeu've tried the three general types then
it's beat te use a custemized ene te suit yeur
ewn.
If yeu're a geed shet, yeu ceuld secrifice
seme Shields fer mere Amme. te save having
te retreat and find seme Recharge Peds te
resupply. Or if yeu prefer te cemplete it
quickly, increase reduce amme er shields and
increase the speed.
What de l use? When I sit dewn fer a Ieng
game ef Stratesphere, I use e 'Custem'

Seieciing which Cyber' Craft fe use....

Cybercraft and set speed all the way up (8
units), keep Shields where they are (5 units),
and reduce the ameunt ef amme (2 units). I
secrifice Amme fer Speed. At maximum
speeds, yeu will be bit faster than meet ef
the initial enerny Cyber Craft yeu will ceme
up against, and match the speed ef the mere
pewerful enemies.

Killed by an Arrneured Cyber Craft - perhaps
running wasn 'f a geed idea!

Run er fight... geed questieni

That's the twe mest cemrnen tactics fer
piaying the game. Cheese er custemize a fast
craft, and zeem areund cyberspace cellecting
the flags and hepefully eutrunning the
enemies. Okay fer the first few levels, but as
yeu pregress threugh cyberspace it'll get
harder.

Or if yeur a geed shet, charge in with high
shields and amme and blast yeur way te the
flags! Eieth effective tactics... yeu*ll see
between levels if yeu are better at aveiding
er hitting enerny craft.
lvly ewn tactics? Drive Backwardsl Simple but
effectivel Steer tewards the flags while driving
backwards, sheeting at the enemies as they
ehase behind yeu, it's quite effective fer the
first few levels - then as they beceme fester
and have mere shielding amme will be used
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up quite quickly, and yeu'll be swerving quite
a bit te aveid their missiles.

Other general' tactics:
Hyperspace - Neverferget abeut hyperspace!
Activate it when yeur shields have gene and
get te a recharge ped as seen as yeu can,
remember it will take a geed few minutes fer
it te recharge se den't ge back inte battle right
away.
The Scanner - Easy eneugh te glance at fer
seeing where flags arıd recharge peds are,
but always check te see where the enemies
are - especially after hyperspacing - yeu may
have emerged right beside them!
Structures - Useful te hide behind, perhaps
when waiting fer the hyperspace space unit
te recharge. Alse, yeu may gain a secend er
twe head start if being chased and the enemy
cybercraft.

Three structures nearby te hide frem the slew
Drene, and the fast iniercepier Cyber Craft.

Lastly, try running reund in circles, and getting
the enemy craft te sheet each ether, espe-
cially useful if yeu are being chased - lure
them near a missile turret and try and steer
se the missiles aimed at yeu hit the enemy
instead.

Level 40: The Dredneught
Te quete directly frem the manual: 'The mest
pewerful cyber craft in e:<istancei'. That sums
up the Oreadneught yeu'Il be battling against

in the final level ef Stratesphere. Armed with
the ability te manufacter and depley ether
Cyber Craft, and it's regenerative shielding,
it's an awesome fee.
Tactics fer this ene? Well.... l'll leave yeu te
develep yeur ewn.... if yeu ever reach here
that is I
That's my general tactics fer playing Strate-
sphere.... but ever time ne deubt yeu'll
develep yeur ewn quirky way ef playing it!
Let me knew hew yeu get en!

The cepyrights fer Stratesphere are held by
the auther Celin Pigget. Stratesphere is enly
available by

Quazar; c./e Ceiin Pigget
'I6 Beicante Ceurt, Wygate Park

Spaiding, Lines, PE11 3FS
mail: quazar@clara.net

web: http:/'r'www.quazar.ciara.nev'sam

Neverencling S†ory...!?
Auf Seite 4 bet Themas Eberle seine Hilfe in
Sachen SAM Membranen an. Mir wäre schen
wehl, wenn ich wüßte, dass man irgendwe
Ersatz bekemrnen könnte. Aber auch mir
kernmen langsam Zweifel bzgl. Stückzahlen
und Preisverhältnis. Irgendwie kemmen wir
in der Geschichte um die SAM Membranen
nicht weiter. Dech lest selbst. Frans ven
Egmend hatte eine Firma mit felgenderrı Er-
gebnis gefunden:

Men, 26 Mar 2001 21'.'42.'13 +0200
Frans van Egmend <egmend@xs4ali.nlI>

„Se l'd feund a cempany that makes keyboard
membranes and send them a Sam mem-
brane te leek at...
The cempany has given me a cest statement
and sadly 1 think its tee expensive.
100 Sam membranes weuld cest abeut B
Peunds each, but because it's the first run
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they have to adjust their machines etc. which
costs about B00 Pounds as a one time fee...
In the end each membrane (at least the flrst
100) weuld cost about 17 Pounds...
l don't think I can sell 100 membranes, l'il
see if I can find a cheaper factory but don't
get yeur hepes up...
Frans van Egmond"

Mitstreiter Mac Buster machte daraufhin fol-
genden Vorschlag:

Mon, 26 Mar 2001 22.'59.'16 +0400
Mac Buster -=Mac_Buster@maii.ruf=-
„You may ask people send you messages
with their names, amount of membranes they
would like to have and a price they can pay
per each membrane. After this you'll know
how many membranes you many order and
is this worth it.“

Und das war das bisher letzte, was zu die-
sem Thema geschrieben wurde:

Tue, 27' Mar 2001 00:45:13 +0200
Frans van Egmond -f-egrnond@rrs4all.nir›
„l've already done that a couple of weeks ago,

5 for 15 Pounds
13 for 10 Pounds

Hardly eneugh don't you think?
Frans"

Es bliebe also wirklich erst einmal zu klären,
wie hoch der wirkliche Bedarf ist. 18 erscheint
mir viel zu wenig, kenne ich doch alieine
schon 5, die gerne eine hatten. Manche wür-
den sich, bei einem vernünftigen Preis (25-
27 DM oder 8 Pfund) auch noch ein bis zwei
als Ersatz auf Seite legen. Ich bleibe bei der
festen Überzeugung, das der Bedarf hoher
ist, als genannt, da noch lange nicht jeder
Mitglied der SAM Usersgroup ist und eben-
so noch lange nichtjeder auch auf solch gut-
gemeinte Fragen überhaupt antwortet. Mal
schauen, wie es weitergeht. Wo

GoodSomC
GoodSamC'? Was ist denn das? C-Prograrn-
mierung für den guten, alten SAM? Weit ge-
fehlt!

GoedSan'ıC ist streng genommen eine Da-
tenbank, die so anfängt:

19 Rated Poker for 5121: (19:-cr)
(Supplement Software)
32 Colour Demo (1992) (Gordon Wal-
lis) (PD)
Adventures Df Captain Comic, The
(19rr) (Lars)
Aliens vs Predator Demo (1991)
(Gordon Wallis) (PD)
Alternative Module Player -.ABM &
Tunes V1.2 (1994) (Aley Keprt)
AHEAD Amateur Radio Logbook (1994)
(Spencer)
Andy Mcnk's Music (l9wr) (PD)
Arnie's Samples (l9xı)
Astroloall Demo (1992) {Balor
Knight)
B-DDS Vl.5A.(1997) (Mertijn Groen
E Edwin Blink) (PD)
B~DOS'V1.7D (1999) (Martijn Groen
E Edwin Blink) (PD)
B-DDS'V1.7J'(1999) (Martijn Groen
E Edwin Blink) (PD)
B-DOS V1.7N (1999) (Hartijn Groen
E Edwin Blink) (PD)
Banaai - The Demos & Utila by Dan
Doore (1994) (PD)
Banaai - The Double by Dan Doore
(1994) (Sam PD Software Library)
(PD)
Benaai - The Games Cempliation.by
Dan Doore (1995) (PD)
Banzai Babes 1 - Cindy Crawford
and Claudia Schiffer by Dan Doore
(1994) (PD)
Banaai Babes 2 - Claudia - Elle -
Kate Moss by Dan Doore (1994) (PD)
Banzai Pictures I by Dan Doore
(1994) (PD)
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Insgesamt stehen in dieser „guten“ Liste bis
jetzt {30.4.2001) 50? Titel.
Eine soiche Liste wäre dann eigentlich auch
nichts besonderes, wäre sie nicht auf den
internetseiten von NVG, die eigentlich jedem
Spectrum-Emulator-Freak ein Begriff sein
sollte.
Und das wiederum bedeutet, das jeder die-
ser bisher 50? `l`ıtel als DSK-File (manche
auch als SAD) downloadbar ist. Eine wahre
Fundgrube.
DSK-Files kann man ohne weiteres wieder
mittels SAMdisk auf SAM forrrıattierte Disket-
ten kopieren. Mit einem Emulator sind sie
direkt verwendbar. Also - rein ins Netz! Hier
ist die Adresse:

ftp.v'r'ftp.nvg.unit.nor'pub›'sam-coupe!
Ich habe schon reichlich Gebrauch davon
gemacht, selber aber ebenso dazu beigetra-
gen, diese Liste zu vergrößern. Aus dem
Fundus mochte ich euch hier gleich zwei
Schätzchen vorstellen.

Domino Bor

-..I"._I\.=Ii-'I.'.ıII.ı.'I1 z.ı`¬ .ıı.ııl-"Ik-¦ii§"i`l;ıs¦=il
i . *__ ..

It 1 I ı 1.1-L. "Il I
1 ı.ı.ı.ı.ri-.r- r..-_; .u...uft.aıı,'ı.-__-

Haben wir hier in Deutschland eigentlich
SAM-mäßig hinterm Mond gelebt? Der Titel-
screen gibt Auskunft darüber, das diese Pro-
gramme 199? von Daten herausgegeben
wurden, ich habe z.B. nichts davon gewußt.
Seis drum, es handelt sich hier um die bei-
den klassischen Dominospielformen „i<nock"
und „3's and 5's". Wer eine Maus am SAM
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hat, kann das Spiel damit bedienen, die Re-
geln werden erklärt (schon wegen der Zähl-
weise der Punkte), sind aber sicher anson-
sten jedem bekannt. Fazit: Ein attraktives
Layout, spielerisch empfehlenswert.

SAM Cards
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AbOu† DO/GS
Someone who has only used one Spec-

trum compatible computer (meaning they
don't use two different disk systems) will never
see the need to change.

I use a SAM Coupe and a Timex FDD 3000
and can honestly say that before I wrote my
operating systems there was 0% cornpatibility
between them.

If you have ever wanted to send a Spectrum
program to another person with a different
disk system, you will probably have found that
you must resort to tape. But unfortunately,
you must then bid farewell to memory exten-
sions, additional screen modes, printers,
rnice, etc., because there are different stan-
dards, depending on the system used and
not supported by the tape format.

Usually in games there is menu like this:
1. Keyboard
2. Kempston
3. Sinclair 2
4. Cursor
5. Fuller

This example wouldn't cause any pro-
blems, because the list is complete. Forjoy-
sticks, it is possible to handle all possibilities
by placing ail the required code into one pre-
gram.

It would be theoretically possible to do this
with mice and printers too, but there is one
hitch: there are many different models. Take,
for example, the installer for ArtStudio - there
are about 18 different printer Interfaces listed.
Don't think that all existing ones are listed
there either!

I suspect that no one person will know
about all of them - always at Ieast one will be
overlookedl Besides, if all printer Interfaces
were supported in one program, then either
there would be little memory left for the main
program, or the installer weuld be the size of
a bovine quadruped and ardous to use.

The only way to guarantee that a program
is able to use a "resource" that the author
had not known of, is to have a good operating
system.

lt would be most desirable to be able to
load programs from HDD, play music on
sound cards, print various things and play
with the mouse. But for this to werk, all pro-
grams must adhere to one standard. At
present, the only standard I know of is a
hardware standard - ZX Spectrum 128 (mea-
ning 128kB RAM, AY, Sirıclair2 joystick and
tape). I don't think this is what we all dream
of.

lt is not feasible to introduce any more new
hardware standards (There is not even a sin-
gle standard forjoysticks - not everyone owns
a Kempston interface.) This option is too ex-
pensive, there are too many cempeting
products, and there is too much variety in
hardware the people own already for this to
be successful. The only thing we can do now,
is to introduce a software standard, which
means an operating system like ZXVGS or
NeOS.

But we must want this to work, and put a
bit of effort into it, so that we can reach a
new Spectrum standard where soflware runs
"under [system]" and not "on [hardware]".

There are, of course, some other ways:
- everyone obtains a complete set of Spec-
trum hardware, to add or remove interfaces
depending on program needs;

- someone constructs a "multicompatible"
hardware combination (big and expensive),

- we stick to "multicompatible" emulators like
X128 or R80;

-there can be separate "hardware ghettos".
But l find these options to be less desirable.
(Thanks to James Gassen for English

translation.)
Yarek Adamsld

yarek@sp7.zsk.p.iedz.pi
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Demo Compemion
„Forever-Party"

1 Pondlife - i-I-F'RGlRaww Arse (362)
2 HeartBeat - Zilog (274)
3 The Loop - 3SC (241)
4 Tootal Hooy - Hooy-Program (210)

Music Competition
1 Cybernoids Revenge - GasmanlH-Prgl' Platz 1: Sadness von Krysteph

RA 340 "--eine-f==ri' ' - "_ I -II'I\'I-II Iflı I1II'Ülfi ¬F. I "ä|fl"' ¶I.I 'Hi I.
'_' ı

2 In Old KSA Style - RavagerlCTL (318)
3 Cool - YerzmyeylH-Prg (293)
4 Trainer- Factor 6lK3LlPl-lT
5 lmprov. Theme Mr. Credo - DX-09lCRG
5 Welcome Home - DavoslCPU
T Timeless - kee-.lee **'*i--r*'*r*r”- ti
8 Mindwork DJed - Darkman l SMG l CTL --4..
9 Ether - Bazel3SC

10 Spaces - Phantom Lord
11 Monolithic Flute - Justinasl'SMGlCTL
12 Little Nastya's: Nuosketch - Andy FerlPhF
13 Dogma;) - SerzhSeft
14 Infected Music Box - Trommler
15 Olia iz lukoil'a - Sirill4D
16 Sacred Elevator - MoranlCPU

Asterix and the Viking von Berg (Platz 5)

Graghics Competition
1 Sadness - KrystophlSMGlCTL (319)
2 Mark - LCDIF-'HT (282)
3 Who? - GAS 13 (280)
4 Skyrider - GasmanlH-PRGlRA
5 Asterix 8 the Vikings - Berg Little Green Flying Muthafucka (emr_.. yesl)
8 Little Green Flying Muthafucka-'rerzmyeyl J; _ _ - . = I __

H-P
-_, - _ _ _ __ .....I.I .I. _ _ __ _

~ .I I ' I _ .ı. ı ..ı . ı. 'II\.I¦ I' .. .

_ Bl 'IQB ___,3SCue - az _
8 Sad - Herıhflrfn-Pfgfrnr 1: _s Urs Madness-†oMrk3ı_ -I-=-MA-|)N|;5$

._ _:_._ .._ . _ .. . . ._.. ._.. . _ . _ _ :____:

1K Intro Releases '_'__=____'IIi.L~.n
aıistsr by kee-Jserrrienkrsfi __ ._
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Dank anlThanks to Yerzmyeylll UTB Madness von TDM'r'K3l_ (Platz 9)
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Der SPC 2001
Das sind sie die treuesten aller Treuen, sowıe
die, die den Club untarstutzen oder mit denen
wir im Austausch stehen Immerhin sind hier
noch 81 Namen aufgelistet davon 22 aus dem
Ausland was mehr als1i4 ausmacht (und sich
in englıschsprachıgen Artikeln niederschlagt)

Nele Abels Ludwig Fleıner Str 4
T4072 Heilbronn
Roland Albert Löwentaler Straße 4
88046 Friedrichshafen
Ktaus Barth Heckenweg 1A
30890 Barsinghausen
Rolf Baumann Pferdsbruchfeld 11
501T0 Kerpen
Dirk Berghefer Am Kalkrain 1
34549 Edertal-Gıflıtz
Peter Bergmann Reıherstr 30
58309 Mannheım
Wolfgang Berndt Friedberger Str 9
61231 Bad Nauheim
Hans Joachim Biume Kohlrauschweg 19
60486 Frankfurt
Siegfried Dikomey Brunnenstraße 41
52531 Ubach-Palenberg
'Wilhelm Dikomey Muhlengasse 24
52391 Vettweiß
Manfred Doring Stuttgart Str 15
TOT34 Fellbach
Lothar und Marion Ebelshauser
Am Alenberg 33 53925 Kall Scheven
Thomas Eberle, Gastackerstr 23
TOT94 Filderstadt
Horst Engelhardt, lm Eisenbach 5
35T16 Dietzholztal
Kai Fischer Raumer Straße 2B 09366 Beutha
Ingolf Fıtzner Talstraße T 07407' Rudolstadt
Stephan Haller Luckerather Weg 69
51429 Bergisch Gladbach
Wolfgang und Monika Haller
lm Tannenforst 10 51069 Koln
Jan Harbeck Pfarramt Stellau 25563 Wrıst
Herbert Hartıg Postfach 326 86803 Buchloe
Rudolf Herzog Goldbornstraße 63
51469 Ber isch Gladbach

Rupert Hoffmann, Tu|penstr_ 22
9253? Weiden
Dieter Hucke, Korbaoher Str. 241
34132 Kassel
Scott-Falk Hühn, Offenhainer Straße 4
99610 Sömmerda
Joyce-User-AG, clo Werner Neumeyer-Bubel
Liemeoke 8A, 34466 Wolfhagen
Günter Keefer, Eitgebirgeweg 16l1
T0736 Fellbach
Helge Keller, Kriegsstrasse 228
T6135 Karlsruhe
Mustafa Knebel, Seidelstraße 39
1350? Berlin
Roland Kober, Josef-Neuberger-Str. 42
40625 Düsseldorf
Harald R. Lack, Heidenauerstr. 5
83064 Raubling
Peter Liebert-Adelt, Lützowstr. 3
38102 Braunschwei
Wolf-Dietrich Lübeck, Jakobistr. 15
30163 Hannover
Bernhard Lutz, Hammerstr_ 35
T6T56 Bellheim
Willi Mannertz, Lindenstr. 12, 24223 Raisdorf
Günther Marten, Staulinie 12
26122 Oldenburg
Frank Meurer, Schulstr. 21, 50389 Wesseling
Dirk Mayer, Bensberger Marktweg 418
51069 Köln
Erwin Müller, Strehlener Str. 6b
01069 Dresden
Philip Mulrane, Immanuel-Kant-Straße 59b
31812 Bad Pyrmont
Christof Ddenthal, Platanenweg 8
85609 Aschheim
Norbert Opitz, Joh_-Friedrich-Böttger-Str. T
06886 Wittenberg
Martin Pollok, Ina-Seidei-Straße 29
40885 Ratingen
Eckhardt Reich, Dom.-Ringeisenweg 3
82380 Peißenberg
Peter Rennefeld, Küpper 32, 52525 Heinsberg
Hubert Roßkamp, Kaninenberghohe 35
45136 Essen
Guido Schell, Auf dem Stocke 3T, 32584 Löhne
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Gerd Schibeiius, Mühlbecker Weg 4
06TT4 Pouch
Frank Schlüter, Woifskuhle 8, 32602 Vlotho
Hans Schmidt, Fredersdorfer Str. 10
10243 Berlin
Heinz Schober, Taubenheimer Straße 18
01324 Dresden
Andreas Schönborn, Harnackstr. 4T
44139 Dortmund
Wilke Schröter, Willem-Barents-Straße 28
18106 Rostock
Mirko Seidel, Stuttgarter Str. 199, HMK 10
89081 Ulm
lan D. Spencer, Fichtenweg 10, 53804 Much
Hans-Christof Tuchen, Lotzestr. 10
12205 Berlin
Klaus Urban, Fetscherstr_ 3T, 0130? Dresden
Ingo Wesenack, Kochhannstraße 6
10249 Berlin
Norbert Wiedkamp, Lortzingstr. 5
4847? Hörstel-Riesenbeck
Albert Wolter, Kieseihausenstr_ 23g
0911T Chemnitz

BELGIEN
Jean M. Meens - 88, Avenue de l'Araucaria
B-1020 Brüssellßruxeiles, Belgien

 E
Michael Bruhn, Petersberg 23
DK-6200 Aabenraa, Dänemark
Arne Nielsen, Chr X's vej 10st
DK-8260 'v'iby T, Dänemark

ENGLAND
A. L. Bennett - Holweil Hyde Lanel
Holwell Hyde Farm, Welwyn Garden City,
Herts, ALT 4AA, England
Gavin Smith - 34 Craigowen Road
Carrickfergus, BT38 TNE, England
Colin Piggot - 16 Belcanto Court, Wygate
Park, Spalding, Lincs, PE11 3FS, England
Matthew 'ililestcot-t - 14 Daisy Mill Drive
Adlington, Chorley, Lancs, PR6 9NE
England
LITHAUEN
Sigitas Grigorius, Atelties 1-39
Lith-205? Viinius, Lithauen

NIEDERLANDE
Rudy Biesma_ Betuwe 18
NL-9405 JJ Assen, Nederland
Edwin Blink, Kremersheerd 63
NL-9T3T PK Groningen, Nederland
Stefan Drissen, A. van Bergenstraat 169
NL-4811 SV Breda, Nederland
Johan Keelman, W. van de Veldestraat 1
NL-5831 BW Boxmeer, Nederland
Johan Koning, Mieden 6
NL-9866 TM Lutjegast, Nederland
Roelof Koning, Selwerderstr. 26
NL-9T1T GK Groningen, Nederland
Ronald Raaijen, Hazepad 5
NL-6309 AX Toilebeek, Nederiand

ösrsaneicn
Leszek Chmielewsl-ii Daniel, Prager Str. 92l11l12,
A-1210 Wien, Österreich

POLEN
Michal Bukowski, ul. Halszki Ti'16
PL 30-611 Krakow, Poland

RUSSLAND
Roman Petrov, Festivainaya Str., House TT,
Flat 13, Yoshkar-Ola City,
Mari Ei Republic 424019, RussialRussland
Alexander Samsonov
Horoshevskoe shosse 64-1-46
Moscow 123007, Russiai'Russtand

SCHOTTLAND
Miles Kinloch, Flat 16, 6 Drummond Street
Edinburgh, EH8 9TU, Schot1iandlU.K.

SCHWEDEN
Björn Eriksson, Axvallsvägen 54
S-12150 Johanneshov, Schweden

SCHWEIZ
A. Arμagaus, Zwärenstr. 8
CH-4118 Rodersdorf, Schweiz

Für das nächste Info versuche ich, mal wieder
eine Statistik auf die Beine zu stellen. Und die
wird sich gründlich von denen der ersten Jahre
unterscheiden.
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Sammlungen - Listen
Archive

Zum Jahresende 2000, auch als Abschied
vom jetzt zu Ende gegangenen zweiten Jahr-
tausend anzusehen, erhieiten wir Mitglieder
vom Sinclair Profi Club von Wolfgang Haller
als Weihnachtsüberraschung eine CD ROM
mit vielen Programmen.

Gleich hier mochte ich meinen Dank aus-
sprechen; nicht nur für die CD, auch für all
die aufgebrachte Mühe, den Club zu leiten.
Nicht immer war es einfach, all die aufgetre-
tenen Schwierigkeiten zu überwinden. Es
gehört dazu viel Geduld, Aufopferung, Orga-
nisationstalent, sowie Geschick, Liebe zur
Sache und erworbenes Vertrauen und Zeit-
aufwand, um alles zu meistern. Letzten En-
des findet man bei der Aufnahme einer per-
sönlichen Verbindung mit WoMo stets eine
freundliche Enividerung. Wünschen wir uns
weiterhin gute Erfolge und zufriedene Club-
mitglieder!

Nun wieder zur CD: Für einige wird das
eine freudlge Überraschung sein, die man am
liebsten gleich ausprobiert. Andere werden
im Moment noch nicht viel damit anfangen
können und heben sie für einen eventuellen
späteren Gebrauch oder andere Nutzung auf.
Für manche wird sie eine Verlockung sein,
nachzusehen, was auf so einer Platte alles
gespeichert sein könnte: Vielleicht doch mal
mit dem großen Bruder des Spectrums, dem
PC Kontakt aufnehmen und von dieser Per-
spektive aus die Spectrumwelt betrachten?
Einige werden die CD als Sammlunge-
ergänzung gern annehmen. So geht es je-
denfalls mir.

Von Spectrum-CD-ROMs gibt es ja schon
eine Reihe von Exemplaren. Jeder Autor ei-
ner solchen CD versucht, für diese eine Ord-
nung zu finden, um das vorhandene Materi-
al, das heißt Dateien aller Art, möglichst sinn-
voll und für den Nutzer anwendungsfreund-
lich abzuspeichern. Die Platten enthalten

generell im wesentlichen in Sammlungen
Dateien von Games, Anwendungsdateien,
informationen allgemeiner und spezieller Aıt,
Beschreibungen zu Hard- und Software, 1`ıps
und Tricks und anderes.

Mit der SPC Weihnachts 2000 CD ROM
bekamen wir eine Kollektion, weiche die Be-
reiche Spectrum und Sam erfasst. Enthalten
ist so manches, was schon oben erwähnt
wurde. Hier gibt es erst mal nur eines: Neu-
gierig sein und hineinschauen. Wenn man
die Äste des Ordnerbaumes erklettert, findet
sich immerwieder etwas interessantes, Wis-
senwertes oder eine Neuigkeit. Der Haupt-
anteil ist jedoch auch wie bei den bisher ver-
breiteten CD-ROMs ein Sammlung von Spec-
trumprogrammen in verschiedenen Datei-
formaten. So gibt es .Z80 oder .SNA-Forma-
te für Snap-Dateien, die mit den meisten
Emulatoren auf den PC-Bildschirm gebracht
werden können. Einige solcher Emulatoren
sind auch auf der CD enthalten. Mit einem
auf den PC instatlierten WIN 280 Lunter
Emulator (nicht auf der Platte enthalten) kön-
nen solche Soaps direkt aus einem Verzeich-
nis oder einer Auflistung aufgerufen werden,
ohne daß vorher der Emulator extra einge-
schaltet werden muß. Weiteres hierzu habe
ich in [1] berichtet.

Weiterhin sind auf der CD Dateien im .TAP
Fon'nat für Banddateien (2988 Stück) enthal-
ten. Sie sind besonders dafür geeignet, wenn
man Spectrumprogramme in PC-Dateien um-
setzterr möchte, die sich nicht ohne weiteres
in .Z80 -Dateien umwandeln lassen oder die
Nachlader haben. Auch sind sie anzuwen-
den, wenn man Programmdateien, ggf. über
den Umweg eines Tonbandgerätes, direkt mit
einem Spectrumcomputer wiedergeben will.
Für letzteres Vorhaben ist aber am PC-Aus-
gang noch ein Adapter zwischenzuschaiten.
.TAP-Dateien können wie normale Kassetten-
bandprogramme mehrere Einzelflies im BAS,
CODE-, SCREENS, oder anderem Format
enthalten. Mit geeigneten Emulatoren kön-
nen sie in .Z80-Dateien - das auch vice versa
- umgewandelt und auf den PC-Bildschirm
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gebracht werden. Hierzu ist in [2] und [3]
nachzulesen.

Dann finden wir auf der Platte .SCR-Datei›-
en, die Screenshcts enthalten. Auch diese
Files müssen zur Darstellung auf dem PC-
Bildschirm erst in ein geeignetes Ferrnat um-
gewandelt werden. Die Dateikennzeichnung
.SCR ist unglücklich gewählt, da sie schen
für Screensaver, die Bildschirmschoner, ver-
wendet wird. Die Umwandlung dieser Datei-
en, z.B. in ein .GIF-- cder .PCX Fermat, das
ven den üblichen Grafikpregrammen, wie
Paint, Pheteediter eder anderen eingeladen
werden kann, ist z.B. mit dem Teel CONVRT.
EXE cder CON'v'ALL.E)<E möglich. Mit letz-
terem kann segar in Sekundenschnelle ein
ganzes Paket selcher Dateien bearbeitet
werden. Mit WINZBO können -SCR-Dateien
aus dem Menue dieses Emulaters auch di-
rekt ehne verherige Umwandlung auf dem PC
dargestellt werden.

Weiterhin sind auf der CD .TXT-, .DOC und
weitere ähnliche Dateien enthalten. In ihnen
sind lnfermatienen zu Spectrumdingen, auch
aus Zeitschriften, Pregrammbeschreibungen,
Tips und Tricks und manches andere nach-
zulesen.

ln .POK-Dateien kann man Pekes zu
Spectrum-Games finden.

Den Löwenanteil auf der Platte nimmt mit
15458 Dateien der Ordner Spectrum I Sett-
ware ein. Daven entfallen auf die Ordner
"Pregrams" und "PTlNTYl-3" 11?00 und 1236
Dateien; hauptsächlich die der Tvpen .Z80
und .TAP. Den Ordnern "Demes" und "Text-
adventures" verbleiben 9?? und 1566 Datei-
en.

Ich habe mir einmal die Mühe gemacht, ven
den Spectrum-CD ROMs, die mir zugänglich
waren:

- Die Speccv '9?: 3000 trefflich Spectrum
Spielen 1300 trefflich Cemmedere Spielen
- Luzie`s ZX Spectrum ROM Vers PRE_V2
- SINCLAIR MAGIC! CD - ROM V 0.9
- Werld ef Spectrum Stand März 98
und der Weihnacht 2000 CD ROM alle

Snaps vem Fermat 280, .SNA und .SLT un-

ter Anwendung der Metheden Überschreiben
ven gleichen Dateinamen und Selektien zu-
sammenzufassen. Auf der Weihnacht-CD
gibt es daven 6610 Stück. In gleicher Grü-
ßenerdnung sind auch auf den anderen be-
nannten CD ROMs selche Dateien enthal-
ten.

Der größte Anteil dieser Dateien auf be-
nannten CD's ist gleichen cder ähnlichen ln-
halts, da ja meist Verhandenes gegenseitig
kepiert wurde. Auf diese Weise erhält man
eine Datelmenge ven über 15000 Stück.
Unter der Annahme, daß im Durchschnitt 50
Prezent der Dateien deppelt, etwa infclge
anderer Benennung, anderen Snapzeit-
punkten cder anderen Gründen verhanden
sind, verbleiben ca. 7000 bis B000 Pre-
grammtitel. Ich schätze ein, daß dies wehl
über 75 "-lei der einigermaßen repräsentativen
Spectrurrıpregramme sind. Es gibt ja Pre-
gramme, die sich nicht ehne weiteres in
Snaps umsetzen lassen. Hierzu ist in [4]
nachzulesen. Zum anderen sind ja auch nicht
alle selche Pregramme umgesetzt werden.
Als Einzelbeispiele seien das fehlende Pre-
gramm "Indiana .Jenes and the last Crusade"
dessen vier Parts sich ehne Schwierigkeiten
als Snaps, auch mit eingebrachten Lebens-
pekes, abspeichern lassen, cder auch "Sev-
meur gees te Hellyweed", genannt. Es ist
jedenfalls erstaunlich, wie viele Spectrum-
freunde sich der Umsetzung dieser Pregram-
me gewidmet haben. Für einen Einzelnen
wäre das fast eine Lebensaufgabe gewesen!
Zum Wert ven Snaps im individuellen Fall
habeichin[5]geschneben.

Diese Kellektien sellte aber mehr dem
Aspekt Fundgrube bzw. Archiv betrachtet
werden, denn 100 “.41 Funktiensgarantie kün-
nen nicht gegeben werden. Sie ist in üblicher
Weise in alphabetischer Fteihenfelge der
Ordner und der Dateinamen zusammenge-
stellt. Natürlich ließe sie sich in anderen
Ordnunügen ausführen, etwa gemäß den
Pregramminhalten, Anwendungen cder an-
deren Gesichtspunkten. Hier könnte sich
gern jemand betätigen, der dafür die nätige,
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nicht unbeträchtliche Menge Zeit und Geduld
dafür aufbringt.

Ich habe diese Zusammenstellung auf S
Disketten im LS 120-Format rnit insgesamt
ca. 550 MB Speicherplatz untergebracht. ln-
teressant dabei ist der Einzelanteil der alpha-
betisch sortierten Ordner. Den höchsten Pre-
zentsatz erreicht der Ordner mit den Pre-
grammen mit Anfangsbuchstaben T (“The"
nicht berücksichtigt ). Dann felgen S, M, C
und dann die anderen. Das gibt Einblicke in
den englischen Wortschatz; die Programme
haben ja zu fast 99 % englische Namen.
Wichtig in diesem Zusammenhang bei Ver-
wendung des Lunter Emulaters ist, daß ein
Ordner nicht mehr als 1000 Dateien beinhal-
ten darf, sonst erfolgt die Auflistung der Da-
teien im zuständigen Menue nicht vollstän-
dig. Bei Überschreitung dieser Anzahl wird
man jedech höflichst auf diese Tatsache hin-
gewiesen. Abhilfe gibt hier eine Aufteilung
solch großer Ordner.

Auf der Weihnachts-CD befinden sich
auch, wie schon erwähnt, .POK-Dateien, ins-
gesamt 751 Stück. Diese Dateien gleicher
inhaltlicher Ausführungsform sind auch auf
einigen der eben angeführten OD`s enthal-
ten. Ihr Inhalt selbst ist teilweise nicht so ganz
durchsichtig. Vielleicht könnte der Autor dazu
noch zu den Verschlüsselungen Auskunft
geben, wenn er noch aktiv ist-

Aufder CD ROM ven B. Lutz ist eine Datei
namens POKESHTM enthalten, die eine grö-
ßere Liste mit Pekes aus dem Internet bein-
haltet. Da sie einen übersichtlichen Aufbau
hat habe ich sie als erweiterungsfähige
Grundlage für Ergänzungen mit weiteren
Pekes benutzt. Die Liste hat ursprünglich
über 60 A4 Seiten Inhalt. Nach meinen bis-
herigen Ergänzungen aus den verschieden-
sten Quellen ist sie nun auf über das Dep-
pelte angewachsen. Die weitere Vervollstän-
digung soll nun aber einem Ende entgegen-
gehen. Auch hier muß man bewundern, mit
welcher Begeisterung und viel Mühe Spec-
trumfreunde so einige Tausend Pekes aus-
flndig gemacht haben. Die lassen sichja nicht

so ohne Weiteres auffinden. Hier gehört
schon einige Sachkenntnis der Program-
mierungssprache und des Programmauf-
baues der Dateien dazu. Auch eine solche
Liste kann man mehr als Archiv ansehen, in
dem man Brauchbares entdecken kann.
Denn ob ein solcher Peke im eigenen Fall
funktioniert, das ist nicht immer gewährlei-
stet. Unsicherheiten entstehen z.B. dadurch,
daß der Autor des Pekes eine andere Versi-
on des Programms hatte, die vielleicht chro-
nologisch entstand oder vom Hersteller aus
irgendwelchen Gründen erstellt wurde. Auch
können beirn Kopieren der Pekes Übertra-
gungsfehler oder auch Druck- bzw. Schreib-
fehler entstanden sein. Solange früher ein-
mal das Soft -Rom noch aktuell war, wurden
durch seine Adressenverschiebung andere
Pokeadressen gefunden als die realen
Adressen. Die Pekes für letztere nennt man
auch "Multifacepokes”. Das Soft-Rom kenn-
te sich nicht durchsetzen. Es können aber
doch noch vielleicht Einzelgänger aus die-
ser Zeit vorhanden sein. Weiteres habe ich
in meinen Beiträgen [S] und [7] beschrieben.
Auch in [S] wurde hierzu schon berichtet.

Solche großen Zusammenfassungen oder
Listen können natürlich erst dann erstellt
werden. wenn die Nutzung eines technischen
Erzeugnisses mit seiner Peripherie, hier un-
seres Spectrumsvstemes mit seiner Hard-
und Software einer gewissen Endphase -
nach fast 20 Jahren! -~ entgegengeht.

Da taucht unwillkürlich auch die Frage auf,
ob sich überhaupt noch jemand dafür inter-
essiert, bzw. ob das noch jemandem von
Nutzen ist, ob es sich eigentlich noch lohnt,
solche Sammlungen zu machen. Hier geht
es aber nicht um die Erzielung eines materi-
ellen Gewinnes, sondern es ist die Freude
an der Beschäftigung mit der Sache selbst,
mit einem gewissen Erfolgserlebnis bei der
Erstellung einer Archivierungsgrundlage, die
später noch ergänzt oder vervollständigt wer-
den kann.

Als Anhang ist hier noch eine Aufstellung
der im Zusammenhang mit Emulatoren be-
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nutzten Dateitypen Wiedergegeben, Sie ist
im englischen Originaltext der Helpdatei des
Emulaters WINZBÜ entnommen. Das kommt
den Lesern im Ausland entgegen. Sie ist
leicht zu übersetzen. Unsere Leser sollten
sich euch immer einmal mit dem englischen
Vokabular beschäftigen. Englisch ist nun ein-
mal die privilegierte Sprache beim Umgang
mit Computern.

Wenn der eine oder andere Leser auch
etwas zum Themenkomplex mitteilen oder
ergänzen könnte, wäre das bestimmt ein in-
teressanter Gedankenaustausch der man-
chem von Nutzen sein könnte. Wissenswert
wären auch Erfahrungen zum Umgang mit
den auf der CD ROM enthaltenen und auch
anderen Spectrum - und SAM-Emulatoren.

Als Abschluss nochmals Denk, natürlich
auch an R. Raaijen, für die kooperative Zu-
sammenarbeit zur Erstellung der CD RC-M !

Aufstellung der Dateitypen, die von WinZE!0
genutzt werden (übernommen):

.Z80: These are snapshot files. They con-
tain the total memory content and processor
state of the Spectrum. File sizes very since a
(crude) data compression method is used.

.SNA: Also a snapshot file. Can only con-
tain the state of a 48K Spectrum. Length is
4Q1?Ei bytes for 48K snaps, and 131103 or
14748? bytes for 'l28K snaps.

.St_T: Similerto 280, but includes else date
for multi-level games, and sometimes loading
screens. SLT stands for Super Level loading
Trap. lt is the successor of the much less
fancy Level Loading Trap format. Newadays
people prefer .TZX files which contain tapes,
and are much easier to make: making SLT
files requires some hacking into the program.

.DAT: These are files that contain e single
level, which are loaded via the Level Loader
Trap by some snapshot. These files are not
used much: the .SLT file format works nicer.

.TAP: Tape file. Can contain onlytepes that
are saved in the original format. A single file
usually contains multiple blocks.

.TZ><: Also a tape file, but very versatile.

These files can contain tapes of any format,
and are mostly used to store multi-level
games that use non-standard loaders, or
games with interesting leaders (or interesting
leaders with games).

.SCR: Screen dump. Contains a S912-byte
long dump of the Spectrum screen. Can be
saved and loaded.

.GlF: Screen dump, graphics format. Can
contain dump of (part of) the Spectrum
screen, or a movie made of several snaps-
hots. Can be loaded too.

MOC: Sample files. These may be used to
record sounds produced by the emulator, or
to record tapes which can be played back (to
be loaded, for instance) into the emulator.
Cornpared to .TZX files, .VOC files soon
become very long, but they are very easy to
use.

.RAW is the extension to signify raw
sample files. The file doesn“t contain its
sample rate, but this may be a convenient
format sometimes.

.MDR files contain microdrive cartridges.
They can hold up to 12Tf'l< of data, which is
the maximum e cartridge can logically contain
(but e real one usually got to 80K).

.SAV files contain RS232 output. Usually
this extension is used for files produced by
the SAVE *„b„ command.

.ROM files contain ROM images. However,
the single file containing all default roms is
called ROMSBIN.

.ASM ZBO assembly files. There is one
special assembly file: label.esm contains the
predefined (ROM) labels; the assembler
automatically leads this at startup.

.SYM Symbol files used by the TAPER
utility. The monitorfassembler normally use
.ASM files for storing symbols, but .SYM files
can be used as well.
Literaturhinweise:
[1] “Neues zum Lunter Spectrum Emulator":
SPC-Heft Mai 2000
[2] Dieter l-lucke: "Der Tape-Adapter für den
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Emulator”; SPC-Heft März/April 2000
[3] Heinz Schober : “Zum Artikel 'Der Tape -
Adapter für den Emulator'"; SPC-Heft lvlai
2000
[4] Jaxen l-lollis: “Cracks, Probleme mit Raub-
kopien": SUC-Heft Januar + Februar 1996
[5] "Sinclair Spectrum heute - und morgen"
Teil 2; SPC-Heft Oktober 1996
[6] “Zum Thema EWIGKEIT": SUC-Heft Ok-
tober1994
[T] "Zum Thema Spie|epokes"; SPC-Heft
Oktober 1995 l
[S] “Unsterblichkeitspokes für Spectru m-Spie-
le": CK 6-? 1967

Heinz Schober, Taubenheimer Str. 18
01'324 Dresden
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hfip.¦l/red-one.dont
LCD hat es nun endlich auch geschafft, und
eine eigene Seite ins Netz gestellt (was sich
sicher schon so mancher anhand der Über-
schrift gedacht hat).
Wenngleich noch einige Dinge im Aufbau
sind. lohnt sich ein Blick hierauf allemal. Als
„Knüller“ sozusagen kann man nämlich
schon LCDs neueste Version von „Bl`v1P2SCR
1.?“ downloaden. lhr erinnert euch sicher
noch, das man mit diesem Programm BMP-
Bilder ins Spectrum-Screen$ Format konver-
tieren kenn. Die neue "version arbeitet dabei
wieder ein ganzes Stück schneller als seine
Vorgänger und die Ergebnisse, vor allem im
farblichen Bereich (was wir hier leider nicht
darstellen können), sind äußerst beachtlich.
Beispiele findet man auch auf LCDs Seite.

.HI¦f_;:'
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Vom ZX-Team Treffen
2001 in Diefges
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Gruppenoiid mit Damen - diese iliustre
Gesellschaft traf sich Anfang März in
Dietges zum 5. großen ZX- Team- Treffen

Es war unsere zweite Teilnahme an einem
dieser "berüchtigten" ZX-Team Treffen. Dort,
wo man von jenen seltsamen Typen umge-
ben ist, die den ganzen Tag von Bits, Bytes,
Mefisdos, LCD-Displays usw. reden. Jene,
die einen über kleine, ZX61-ferngesteuerte
Fahrzeuge stoipern lassen. Jene, die am
liebsten mehrere Tage abgeschieden in einer
schneeumwehten Jugendherberge verbrin-
gen würden. Kurzum - ein Ort zum wohl-
fühlen.
Das hat sich sicher auch der Gast gedacht,
der den weitesten Weg hatte: Glen Goodwin
aus Orlando, Florida. Obwohl er kein Wort
deutsch sprach gab es kaum Probleme fiir
ihn: entweder man sprach englisch oder mit
Händen und Füßen. Und die Sprache unserer
Computer ist eh dem englischen angelehnt
und international.
lm folgenden berichtet Glen Goodwin über
das Treffen. lm Hinblick auf unser eigenes
haben wir den Artikel bewußt in englisch
gelassen, vielleicht ermuntert das den einen
oder anderen unserer ausländischen Leser,
im Mai nach Steinl'Urmond zu kommen. Hier
also Glens Eindrücke:

The Fifth Annual (".Jubilee") ZX-TEAM mee-
ting was held in Dietges, Germany March 2"“
through 4"¬- and I was there! l've always
wanted to attend a ZX-TEAM meeting, and
this year, after getting a preliminary "okay"
from the Director of Finance (my wife), I sent
an inquiıy to Peter Liebert-Adelt, who orga-
nizes the meeting each year. Peter very en-
thusiastically extended an invitation to me,
and after hustling up a passport, tickets, etc.
I found myself halfway over the Atlantic
Ocean, on an eight-hour eastern-bound flight.
tk*

The German railroad system is very efficient
and user friendly. After my arrival at the
Frankfurt-am-Main Airport l only had to go
down one floorto catch a train to the Frankfurt
Central Railway Station. Another train took
me from there to Fulda, the largest city near
the meeting-place in Dietges. All in all it only
took about three hours for me to claim my
baggage, get through customs, exchange
currency, and travel to the Fulda Station,
where Peter was to pick me up on his way to
the meeting.
lt wasn`t long until l was approached by a
couple of suspicious-looking guys. One of
them - Peter - pulled aZ>(81 from inside
his jacket and asked ifl knew where he could
unloed a bunch of these. They hustled my

l.
r

Peter Lieber!-Adeit, Organisator (und
Regisseur?) der „Party“ mit den SPC-lern
Dirk Berghöfer und Dieter Hucke.
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Vorsicht, „ZX-Team is watching your“ Mit
solch kieinen, von Zeddies ferngesteuerten
Mini-Spionen wurden sicher wir SPC-ler
überwacht, nachdem wir im Vorjahr offen
von einer Üoemahme gesprochen hatten.

Iuggage into Peters van, which also con-
tained Peter's wife Ruth and three other ZX-
TEAMers_ After a short drive we were at the
lodge in Dietges.
By this time it was about six o`clock on Friday
night. The meeting room was full of people
bustling around, getting acquainted, and
setting up the equipment they had brought
to show off. After dinner and a couple of more
hours of looking over people`s shoulders l had
to pack it in since l'd been up for about 35
hours. l can never sleep on planes _ _ _
'lrirıi'

Saturday morning l wasjet-tagged and didn't
get up until after nine. Breakfast was almost
over but l managed to scarf a few rolls end a
pet of coffee (thank God the Germans make
coffee the same way we do in the States)
before the food was cleared away. Pan-
demonium then ensued - throughout the day
people were coming and going, trading
information, hardware, software, etc. Ad-
ditionally there were a number of demon-
strations_
Kai Fischer was there and presented me with
an IDE hard drive and controller for my ZX61

(I had traded him some State-side goodies
in advance) and also to show off his other
inventions including the "ZX61 laptop," which
has a hinged LCD screen attached! l think
we'll see a lot more great projects from Kai.
ZX-TEAM founder Joachim Merk! and Ger-
hard Dohnke both had ZX96s on display.
These are very impressive and powerful
machines with features including an IDE hard
drive, 3.5" floppy drive, 1 MB RAM, AT-style
keyboard interface, LCD screen, serial and
parallel ports, and an improved bus con-
nector. Gernot Feucht set up a ZXS1 with a
modem attached and used it to dial into the
ZX.-TEAM Mailbox, a 24-hour BBS. ln the
non-ZXST department, Wolfgang and Monika
Haller (the "Womoteam"), who head up the
Spectrum Profi Club, showed off their Sam
Coupe which sported a 340 MB hard drive,
CD-ROM drives, and 16-bit sound.

,ff-:nme

r

hat
Glen Goodwin oesraunte den in Amerika
vöifig unbekannten SAM. Den konnten wir
ihm aber ieider nicht schenken, jeder weiß,
wie schwer man an einen neuen kommt...

Halfway through the day the demos began,
with a show of robots ("robbies") built by
Joachim, Gernot, Christof Odenthal, and
Markus Schiuharl. Philip Mulrane gave a
demonstration of a DOSiWindows-based C
compiler which produces ZX61 code. Finally,
Gernot showed a film of some of his other
ZX61-based robotics projects. The rest of the
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Spectrum Democoder: Fürs erste Demo
des neuen Miffeniums haf's leider nicht
gereicht...

afternoon and evening consisted of more
people coming and going, lets of friendly
trading, and for me, a grueling one-hour crash
course in MEFISDOS at the hands of the
master, Joachim himself.

The MEFISDOS (MErklFlScherDOS) ope-
rating system, developed by Joechim Merkt
and Kai Fischer, is powerful but very simple
to use. The arrow keys may be used to
navigate through subdirectories and LOAD
programs, or commands can be issued di-
rectly from the command prompt. MEFISDOS
commands can also be called from within
BASIC programs, so it's easy to make e
program auto-run, for example. MEFISDOS
was included in the hard drive interface I
received from Kai, and l have been using it
on a daily basis for over two weeks. l have
yet to find any bugs er other anomalies.
The two main limitetions l know of are: eight-
character-max file names, end file size is
limited to 16 KB. The latter isn't really a factor;
since hard drive file iio is fast, “chaining"
programs is easy and practical, so it's cen-
ceivable that a "program" - really a group of
them - could consist oft MB of BASIC code,
or more!
iii'

Sunday morning there was just enough time
to eat, pack, clean the lodge, and say good-
bye to the other ZX-TEAM members. I lear-
ned so much and met so many fascinating
end genuinely helpful people, and in such a
short time. Everyone was so willing to share
whatever they had, which is especially re-
markable considering that I don't speak Ger-
man, and we had to converse in English. l'll
treasure this experience for the rest of my
life.
ZX-TEAM is a great group of people who are
taking the ZXS1 far beyond anything Uncle
Clive ever dreamed of. Anyone who has the
slightest chance of attending a meeting
should start planning now.
You won't regret it for a minute.

Gien Goodwin, Orlando, USA

Post scriptum:
ln der Ausgabe 2/2001 auf Seite 4 versuchte
das ZX-Team uns mit der Behauptung "Der
SPC wird aufgelöstlll" zu übernehmen. Der
Versuch scheiterte aber kläglich, da man den
Fehler machte, als Ort des Schreibens "Lirpa"
anzugeben, was von einem Spectrum ein-
deutig als "April" und der Meldung "Fool" (=
Aprilscherz) identifiziert wurde.

Ertappifii Lagebesprechung des ZX-Teams,
ob die Üoemahme durch den SRC vereitelt
werden konnte. Glen staunt...
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Tipps zu
Cybernoid II
Hallo liebe Spectrumfreundelll
Wer in der Vergangenheit unsere Beiträge
zum Clubinfo regelmäßig gelesen hat weiß,
daß wir uns hauptsächlich mit Adventure-
programmen beschäftigen. Das soll aber
nicht bedeuten, daß wir keine anderen
Interessen haben. Natürlich beschäftigt uns
auch die Programmiererei oder sonstige Din-
ge. ln der Anfangszeit unserer Spectrum-
erfahrungen waren wir allerdings recht große
Anhänger der sogenannten „Shoot 'em Ups",
was sich dann im Laufe der Zeit gelegt hat.
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Mit unserem heutigen Beitrag kommen wir
noch einmal auf diese Zeiten zu sprechen.
Wer die Spectrumszene schon so lange wie
wir verfolgt bzw. an ihr teilhat, kann sich
sicherlich noch an die anfänglichen Baller-
spiele erinnern, die auf dem Markt kamen:
Pheenix bzw. Jetpac um nur zwei Vertreter
zu nennen. Die Grafik dieser Programme war
schon recht gut und die Spiele selbst an-
genehm spielbar. Aber die Zeit blieb natürlich
nicht stehen und die Programmiertechnik
machte enorme Fortschritte. In der Mitte und
gegen Ende der achtziger Jahre kamen dann
so brilliante Spiele wie Exoten, Zynaps oder
Uridium auf den Markt, die auf dem Spectrum
nie dagewesene Effekte möglich machten.
Unser Lieblingsprogramm aus diesem Be-
reich ist allerdings Cybernoid 2, an das sich
sicherlich noch viele ven euch erinnern.
Im Jahre 1966 erblickte dieses Programm
aus dem Hause Hewson das Licht des Spec-
trummarktes und schlug dort bei den Fans
dieses Spielgenres wie eine Bombe ein. Nicht
nur, daß es mit einer für Spectrumverhält-
nisse enormen Farbenvielfalt euftrumpfte,
nein, noch mehr beeindruckte die Anzahl der
gleichzeitig auf dem Bildschirm sich tummeln-
den Sprites Bis dahin hatte wohl keiner
angenommen, daß so etwas mit der doch
recht beschränkten Spectrumhardware mög-
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lich wäre. Wie jeder weiß, der Cybernoid 2
schon einmal gespielt hat, ist zum Teil die
Anzahl der Sprites so groß, daß der Z60
richtig ins taumeln kommt und das Spiel sich
deutlich erkennbar verlangsamt. In unseren
Augen jedoch ist dieser Effekt nicht sehr
störend, denn das Programm bleibt doch
weiterhin gut spielbar. Worum geht es nun in
diesem Programm eingentlich? Für all die-
jenigen, die es nicht kennen, hier kurz die
Hintergrundstoıy
Der Spieler steuert eine Art Druiden durch
ein Labyrinth, in dem sichjede Menge Gegner
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aufhalten, die nichts anderes im Kopf haben,
als unserer Spielfigur nach dem Leben zu
trachten. Wir haben hier nun die Aufgabe,
unseren kleinen Freund ans Ende eines
jeden Levels (es gibt davon insgesamt vier
Stück, danach startet das Programm wieder
im ersten) zu bringen. Allerdings kämpfen wir
hier gegen einen fast Ubermächtigen Feind
und nicht zuletzt auch gegen die Uhr, denn
wir haben nur eine beschränkte Zeitspanne
fürjeden Level zur Verfügung. Nicht nur, daß
wir alle Hände voll zu tun haben um uns
gegen die vielen Feinde zu erwehren, nein,
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wir müssen auch noch so viele Schätze als
möglich einsammeln und natürlich alles
ebschiessen was sich uns in den Weg stellt.
Der Score muß ja auch stimmen bei Pro-
grammen dieser Art. Solten wir einen Level
mit allen zur Veıfügung stehenden Druiden
heil überstanden haben und genug Schätze
unser eigen nennen, dann geht es in den
nächsten Level und wir bekommen einen
Bonusdruiden_ Davon kann man in diesem
Spiel eigentlich nie genug haben. Ausge-
rüstet ist unsere Spielfigur mit 5 verschie-
denen Waffentypen, die sich Uber die Tasten
1-5 aktivieren lassen. Welche Waffe gerade
aktiv ist, wird oben in einer Statuszeile
angezeigt. Für uns hat sich der Seeker und
das Schild oft als lebensrettend enrviesen,
aber das muß jeder selbst für sich ent-
scheiden. Da man bei diesem Programm
immer alle Hände voll zu tun hat, ist es
sicherlich von Nutzen, den Weg, der vor
einem liegt, besser zu kennen. Deshalb
haben wir uns durch die vier Levels gekämpft
und beiliegenden Plan für euch angefertigt.
Vielleicht gereicht er ja dem einen oder
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anderen zum Nutzen bei seinem Versuch,
das Programm durchzuspielen_
Da sich dieses Programm als recht „drui-
denraubend" eniviesen hat möchten wir euch
abschliessend noch einen Tip geben, wie ihr
an unendliche Druiden kommt. Für all die-
jenigen, die den Cheat noch nicht kennen hier
der Ablauf. Nach dem Einladen des Spieles
springen wir im Menü in den Punkt „Define
Keys" .Dort belegen wir unsere Spieltasten
mi t „0 R GY" und haben von nun an unendlich
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viele Druiden zur Verfügung. Das wirkt na-
türlich auch dann, wenn wir mit Joystick
spielen. Ob ihr diesen Cheat einsetzt oder
nicht (man will sich ja vielleicht den Nerven-
kitzel bewahren), liegt nun bei euch. Aller-
dings dürfte der ungeübte Spieler mit den
normalerweise zur Verfügung stehenden
Druiden nicht recht weit kommen.
So, nun wollen wir euch aber nicht länger
davon abhalten Cybernoid 2 zu spielen. Wir
hoffen, es macht euch genausoviel Spaß wie
es uns auch heute noch hin und wider macht.

Bis demnächst also an dieser Stelle.

Harald R. Lack, Heidenauer Str. 5
83064 Raubfing

Hubert Kracher; Schulweg 6
33064 Großholzhausen

Searching for game
title!!
Hi, Wo, You crazy perverf! :)
(Still remember Your intro "HELLO FUC-
KERS" from ZX-PARTY, hehehe. ;) l think
EVERYBODY remembers it!!!! =6-D )_
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This is a screenshot from Yerzmyeys new,
but untitled game. lf anybody has an idea,
then mail him directly under

hprg@friko. onet.pl

I have for Your magazine a screenshot of new
game for ZX SPECTRUM, made by HOOY-
PROGRAM. There is no title yet. l think the
game will be ready this year. :)
l will send You it of coz when it*s ready.
Best wishes,

YerzmyeyiH-PRG

Hi Yeff-my-eye (or so er whatsoever).
l see that people was very irnpressed about
my great program. Before anybody makes
illegal copies of it l decided fo print out the
original listing. So everybody in the scene can
see what can be done with 155 bytes when
will be asked to write a short intro (as faras l
know nobody has had a shorfer one). Also
people will know yet what we are talking
about. Wo :-1

1 REM © Ebbe eg UDHO
16 CLS
Eh LET pen=tRNDe3l+1
Sa PRINT HT 10.15; INR Pen; "H

ELLÜ FUBHERS"
oa PRUEE ESD
ED RUN

Aus dem Interner
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Mal wieder etwas Tolles aus dem Internet:
ein AY-B91 0l'1 2 Emulator von S_V_Bulba aus
Russland für den PC. Mit einem Klick auf
„ABC“ gelangt man in das Menu „Mixer“, auf
„TL“ zu „Tools“, wo man u_a. englisch als
Sprache anwählen kann. Unter „PL“ kann
man sich eine „Playlist“ anlegen. Die Ein-
stellungsmöglichkeiten sind recht vielfältig,
das Programm spielt euch prima Speccy-
musik im Hintergrund. Zu finden auf der AY-
3-B910./12 Emulator Home Page:

http:/'r'butba.at.kzr'
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GENS _ Kommandos 1 L L

(Kurz fosssung ohne Mokros/ 55E„B,_
Conofifionolsj š`§`§„åišFD*D-l

DI'BEI
11Hes _iı'f*_!'\l¦flIl"'*r~ .kfiflum

I-1*j,;fi'f.!'“_'¶3' áâftštfitniWi" m_...μs ¬=jfl"H›üH ¬3'.|'ll=N Üıı. ¬_.u_ı_|3 tl*_í?'†Iü. F?;h_§.Hí-'-fiššäfiiítÜ.-_,j

f§_'f'I=__IH
F355

Ed'tí Pass 2 errors: lim

l n.n1 Automatischerlnsertrnodus, Start T`E"'="~E=-*¬'.~'1=-=ssl= _ .:.:.=.,_f._...ıo 'rroııı :Lee
n, Inkrement m S „d Delimiter für Kommandos ändern

L n.rn List n bis m V augenblickliche Werte von N1, N2,
K n gescrollte Zeilen bis Pause S1. S2 anzeigen
D n.m Zeile bis m löschen W n,m n bis m ausdrucken
N n,m Renumber, Start n, lnkrernent rn Pt Start und Endadresse des Text-
F n,rn,f,s Finde String f in Zeilen n-m. s ist files angeben

Ersatzstring für „E n" H „s Microdrive-Speicherung überprü-
E n Zeile n editieren: fen

' * - Te:-:tpointer erhöhen
CS Ü - Backspace Assemblerdirektiven
CS B - Tabulator
CR - Änderungen übernehmen ORG W Startadresse für die Plssem-
C1 - Änderungen abbrechen blierung
R - Editieren neubeginnen EQU n Labelkonstante deklarieren

- Zeile listen DEFB b.b,... Datenbytes
- Kill Zeichen DEFB w,w,... Datenwords
- Rest der Zeile löschen DEFS n n Bytes reservieren
- Nächsten Suchstring tin- ÜEFM „s“ Datenstring

den (s.o. .,F") ENT w Dumpadresse für den Üb-
- Suchstring erstzerı jektcode
- Zeichen einfügen
- Cursor an Zeilenende Assembler Commands

C - Zeichen ersetzen
P n,m„s Zeilen n-m als s speichern. Micro- *E drei Leerzeilerı drucken

drive: 1: o. 2: vor s *S Stop Listing bei Assernblierung
G „s s laden *L+ Listing ein
T n,rn,s Textdump für lncludefile („*F“) *L- Listing aus

speichern. Nicht für Microdrive *D+ Aclressenangaben dezimal
O „s Objekcode speichern (s bis 8 Zei- *D- Adressenangaben hexadezimal

chen) *C+ volles Assemblerlisting
A Listing asserrıblieren *c- abgeküıstes Assemblerlisting
R Übjektcode ausführen (braucht *Hs String s ist Kopfzeile

„ENT“ Anweisung) *Fs include (.„F 2:Iibrary")
B Zurück ins Basic
C include und Macrobuffer konfigu- Eingesandt von

rieren Nele Abeis-Ludwig
CJ GENS1 Listing in GENS3 konuer- Friedrich-Ebert-Straße 36, 35039 Marburg

tieren Abeis@stud-maíier. uni-marburgnde

`l'l|'\JIl_

><_CD
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_ Sp:-iıırsı-ir ir new unrrersai E bit computer wıliı du: tler-r sreiıiteerure and capable to qoırk s-hanse the 7
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Wh0'† iS O „Sprin†er"?
Hello!
A firm which produces the fastest ZX
SPECTRUM (21Mhz) named SPRINTER
wants to know who how many persons want
to buy this comp. There is a kinda question-
naire on their web page:

httpdlvirtuais.ariant.rufpeters.f
Take a look. Yerzrnyey
And here is their FAQ (don't deceiue with
FUCK. hehehe) about this Speccy:

EA.Q.
Last update 06.04.2001
This FAQ contains the answers to most
asking questions about Sprinter. This is not

a technical description that you can see on
oursue.
Q: How much is the Sprinter mainboard ?
A: You need contact with us peters@atlant.ru
Q: How can I buy the Sprinter mainboard
outside Russia?
A: You can trarısfers money through Western
Union or by your credit card to eur bank
account. We send our address and our bank
account to you when we will be ready send
mainboard to you.
We can send mainboard and all other
peripherals to end-user. Mainboard intended
to be installed in standart minitowercase (AT-
form factor) and used standart PC-periphery
like FDD, IDE-HDD, ATAPI CD-ROM. ISA-
Modem.
Q: How much is the postage for end-user?

Ausgabe 135/136 - März/April 2001 27



A: Postage for Europe and USA by EMS
(Express Mail System) is $45 USD (for
package of one mainboard). 1'ıme of shipping
is 5 days.
Postage by Airlttlail is $4USD - $10iJSD (for
package of one or two mainboards). Time of
shipping is 14 days.
Q: Which power-supply unit do l need?
A: You will need power-supply unit with +5¬v',
-5v, +12V and -12V. Usuatly, such power-
supply unit use in PC AT-case

O: Can i use ATX case tor Sprinter main-
board?
A: ATX case has different power-connector
from his power-supply unit. You need AT
power-supply unit.
Q.“ Does Sprinter use joystick and rnouse?
A: Sprinter use Kempston joystick in spec-
trum mode, and MS mouse in any mode. We
have some spectrum mode programs with
MS mouse support: file commander. graphic
editor, font editor, and other.
Q' it seems the Sprinter does not have a tape
interface, does it?
A: Sprinter has a tape interface, but used a
TRD image with HDD is more comfortable.
Q: Can the HDD be used from Spectrum
Basic?
A: Yes, you can use extended Basic com-
mands for it.

Q." is there an internet site that aiiows me to
pay by credit card and then transters a money
order to you (iike wvn«v.bı`dpa}< com) ?
A: Yes, you can use w¬ww.bidpay.com

Q: Do you have English instructions?
A: Yes, we have.

Q: What comes with mainboard... is it a "bare
board" or sorne popuiated components (like
SMD), or inciudes the socketed SRAM, iike
picture shows.. ?
A: Basis mainboard includes 4Mb RAM
(SIMM) and all chips (256l<b videoRAM,
without CMOS). On picture you can see ex-

tended mainboard with CMOS and 512Kb
videoRAM.
Q: is there any incornpatibiiities between ZX
Spectrum and Sprinter?
A: Actually 99% Spectrum programme will
work (in general Spectrum mode). Some (many
demos for example) required to be executed
in Pentagon-128 or Scorpion-256 modes.
Q: What is the maximal' size ot hard disk?
A: Sprinter don't have such limitation. But
HDD more 2Gb it is necessary to partition on
2Gb. Today. As it require FAT-16 specifi-
caüon.
Q: What type ofmonitor is it possible to use?
A: Sprinter use CGA analog monitors, TV with
SCART or any Tv-monitor with 15khz hori-
zontal freq. and analog RGB inputs like
Commodore 1084.
Q: What software aiready exist for Sprinter?
A: Today:
Fiex Navigator - file commander with graphi-
cal user interface.
Modem Terminal -terminal program. Suppor-
ted following protccols: X-modem, Y-modem,
Z-modem.
GFX-viewer - viewer for BMP, PCX and ZX
pictures.
FORTH for Sprinter- Kernei of FORTH lan-
guage.
CD-Ptayer - Playing audio CD through the
CD-ROM.
Unzip - Depacker for ZIP files.
Some demonstration programs:
DOS Commander - file commander with text
interface (demo)
Doolvl demo.
TASM - lvlulti-window text editor and as-
sembler. (demo)
2D-Studio - Graphical editor for Sprinter
screen 320x256 256 colours. (demo)
Any question you can ask through e-mail:

peters@atiant. ru.

Greetz, Yerzmyey/H-PRG
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SPC History - Das Jahr 1 997 .SWE es
Info U97 .... _.
Kein schlechter Auftakt ins Jahr 199i: Gleich B0 User ziehen " ' ` ` '
mit. Gleich zu Anfang werden wir aus Lithauen darauf aufmerk- _,
sam gemacht, das TRDOS 5.03 die Zukunft des Speccy werde. tft.
Tja, das war schon weitsichtig. Doch auch hierzulande war man
fleißig: Es gab eine Spielelösung zum Adventure „The ____________“___
Destruction of the galactic Empire“, einen Artikel zur Geschich-
te der Textadventures, über ein Plus-D Utility namens Pick-Poke-
lt, über kurze Programme und um die Konvertierung von PCK- . š`~:'ii,'†=í'-2'-í=*r;s'.'a.~=f-='--.|.ıı. ¬.|.ııı 1 | ıı

ı ll ıııj' lıı 'Ir -I 'I' | 'μl' 'Il H '
ı ıl.| II ı-'I 'I ıı-ı-.1~- '~ı- -l-|-l- I IGrafiken auf dem Spectrum. Hardwaremaßig wurde eine ab- = -- - - -- ~-- 3

sturzfreie Lösung für ein umschaltbares ROM und ein Eprom- '.. si- ri:-.::;.1:1:;:_{§..j;f..ffif:.å§i'*i_ffi"*""i`4ëiš-=¬-ii
Adapter angeboten Und LCD landete mit „lndian Patience" ei- .~ `~=~ iii
nen echten Hit bei Wo. Beim SAM gab es Levetcodes für Soul
Magician, sowie Interessantes zum Aufbau einer Festplatte.

Info 2i97 . -
Die Zeit bleibt nicht stehen: Wir fragen zum erstenmal nach
Internetadressen vonSpeotrum- und SAM-Seiten, sowie nach fr-"ir†sr¬'rr¬r"-rsi†=rf~'1“'"s-es
Emailadressen von Mitgliedern. Das MB02 wird vorgestellt. Da - _
aber das Plus D der Clubfavorit ist, gibt es eine große Plus D 6 A
Ecke, sowie Beschreibungen von Plus D Utilities. Andreas _, -a. ._ _- ,_
Schönborn schreibt einen schönen Artikel über seine 12-ji-ihri- = ` "
ge Clubmitgliedschaft (Mensch, der ist ja länger dabei als ich)! ~ -
Bei der Hardware geht es um eine Schreibanzeige für Beta- .

s'¬., Hai“ fiat.-riÜ̂ s.-I.:-

ist
Disk und Opus. Auch an die Basic-Anfänger wird mit einem Ar- 1- - -~ es .

F .l.l'l . _ ı
1-ıı -Io : 'ı.-'.1--2:-I-'il .tikel gedacht. Es gibt eine Lösung zum Scott Adams Adventure - :::: -ı |¦'..._ "|.ı.ı.
ı -..I .ı.I."ı.ı .I. ı.r*¬.~|ı.¬.¬.

„Strange Odyssee“. Und endlich einmal schreibt Wo etwas zum -
DTP-Programm, und das gleich mit einer „Hausaufgabe“. Für '
den SAM gibt es auch endlich mal neue Programme: Chess
Mate und eine Sammlung mit dem Zungenbrecher „Syncytium“.
Außerdem stelen wir Levelcodes für Hexagonia vor.

1 1 1. l
r

ı r r ıw

Info 3i!-.`-I7
Die ersten Internet-Adressen werden veröffentlicht, allesamt für ` '
den Spectrum (und eine für den Zeddy, gell lieber Peter L.A.).
Aus Lithauen erhalten wir einen Artikel, wie man mit MC einen `
Memoryblock füllt. Wir erfahren, wie man mit der Funktion
SCREENS Texte vom Bildschirm lesen kann. Und weiter geht
es mit DTP und einer erstaunlichen Feststellung: es gibt sowas
wie Hilfslinien. Ein weiterer Basic-Anfänger-Teil schließt sich an.
Diesmal wird „Adventure Quest" gelöst. Bernhard Lutz setzt seine
Übersetzung des „Technischen Infos" zum ZEO-Emulator fort. -_-;;~;,;±.;1~;1r;›;;-,-gg:_-.3;..-.-.¬;._r~g....-.-.~.--...-.--.
Dem SAM Usern widmen wir jede Menge Levelcodes zu â_ HI -Fl-

~..| ıı ı|¦.| | -ı||.|.ı ı,ı μ,.|.ı. .'..ı.ı ı ıı.|ı- ,_ı.1ı.ıı.¬.ı-r r.ı.,.ırı.p.ı 'ı
l¬- .μı ı1~|ı |||i-ı ,ı|| ı.\r|.ı. -ıı..- ı. .-..¦-ı 1 -.ıl'|ı.ı~ I-
Lı I.=ı¬-' -ı | I...-„Batz'n'Balls“. Außerdem testen wir Software: Beetle Mania und _ __ __ ~

Labyrinth, beide damals nur wegen fehlender Musik etwas be-
mängelt. Zumindest von Labyrinth gibt es heute eine „lautete“
Version von Quazar. aber auch nicht so, wie es sein könnte. ._ _
Aber da war Colin Piggot auch noch in den Anfängen.

-:I- -1-'Liı .L-.-I' ııa .=-1 _r'?'|J.- '.115 .'I H1_... 1: LJ- I-.T-:_ _.-,|-: ....1
.-
12 ..-_
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info 4i97
Eine Nachricht schockt die Szene: Das Wolvto-Team hat einen
PC! Und das. obwohl wir doch immer so gegen den PC waren.
Aber einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul, und
wir lernen sehr schnell auch die Vorteile kennen: Es gibt Spiele
unter dem Emulator, von denen wir nie geträumt hatten. Un noch
ein Schocker: Fountain PD gibt auf und die ZX-Files wurden
geschlossen. Es gibt aber auch erfreuliches: Ingo Wesenack
gewann unseren Programmierwettbewerb, bei dem man ver-
schiedengroße Kreise aus einem Stück Blech möglichst verlust-
frei ausstanzen mußte (was einige als mathematische Höchst-
leistung ansahen und garnicht erst mitmachten). Endlich gibt
es auch mal wieder neue Demos zu besprechen, z.B. „Final
Strike 3", das den legendären UnbilihVibelS zugesprochen wur-
de. SAM User freuten sich über weitere Infos zum Festplatten-
aufbau und über einen ZX81 Emulator und wir uns über einen
wirklich gelungen Titelscreen (Speccy donel).

Info 5l97
Dieser Monat fordert uns so einiges ab. Nach ellenlangem Stress
mit unserem Vermieter ziehen wir die Konsequenzen und be-
reiten uns auf einen erneuten Umzug vor. Unser Drucker, heiß-
geliebtes Teil von Star und unendlich wichtig für die damaligen
lnfoausdrucke, macht schlapp (deswegen gab es allerdings nicht
den Artikel „Dein Drucker, das unbekannte Wesen“ im Heft).
Der +2 mag plötzlich das Plus D nicht mehr... Gottlob gab es für
alle Probleme Hilfe. Dafür konnten wir immerhin in einer Last
Minute Meldung schon ein weiters Clubtreffen ankündigen. Eine
Ankündigung besonderer Art gab es auf eine Anfrage an Datei
wegen der Erlaubnis zum Nachbau des eingestellten Plus D,
ein barsches „Nein“! Neben den eher üblichen Artikeln fällt dies-
mal einer von Malcolm McKenzie auf: Eine Schaltung für ein
„Add-On Plug-In Keyboard“ für den Speccy. SAM Users erhal-
ten einen Cheat zu „Prince of Persia“ und eine Beschreibung
der SAM-Version des Spectrum-Klassikers „Booty“.

Info GIB?
Der Anfang steht ganz im Zeichen des herannahenden Club-
treffens. Da immer weniger Papermags erscheinen, stellen wir
einige der verbliebenen vor (weiss jemand, ob es Martyn
Sherwocds PD Power noch gibt'?). Einer vom ZX-Team will mit
uns den Willi machen und behauptet doch ernsthaft(!'?), der
Spectrum sei aus dem ZXS1 auf dem Wege der Evolution ent-
standen (und das im Juni, nicht im Aprill). Nun ja. Adventure-
Freunde können jetzt „The Tıme Machine“ nach einer Lösung
von Double-H spielen. Johan Koelman erklärt die Entstehung
seines ZKB1 Emulators für den Spectrum. Es gibt Pekes, um
das Programm „VU-SD“ nun auch via Kempston-Joystick zu steu-
ern. Weiterhin werden Probleme erläutert, die unter der Plus D
Emulation eines Spectrum Emulators entstehen können. Und
ich hatte mir meinen SAM-Soundchip gedröselt.
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Info 7l97
Wir sind nun komplett umgezogen. Das hat zur Folge, dass das
Info etwas spät erscheint. Nun, der Sommer läßt ebenso auf
sich warten - insofern... Probleme gibt es jetzt auch mit den
Reparaturen an den Speccies. Schließlich werden die Geräte
von den entsprechenden Leuten in der Freizeit repariert, und
die ist manchmal knapp. Und auf einmal steht auch das -Ge-
rücht im Raum, mit der 100. Ausgabe sei Schluß mit dem SPC.
Der Club hat inzwischen wieder 109 Mitglieder. Das Adventure
„Temple of Vrarı“ wird gelöst. Das Thema „Fraktale Grafiken“
wird nun schon in 3. Folge für Basic-Anfänger erklärt. Sintech
stellt das Spiel „Quadrax“ (Ultrasoft) und die „Speccy CD 97“
vor! Dank Matthew Westcott gibt es wieder einiges über neue
Demos. vorwiegend aus den GUS-Staaten, zu berichten. Beim
SAM taucht erstmals ein Emulator auf, aber noch unter UNIX,
für den „real“ SAM gibt es Cheats zum Spiel Swallower.

Info 8197 __
Hoppla - was für ein Titelbild. Und wieso bin ich Eibi-Amm und
Meikrozoff nur 5000 Euro wert? Gottlob wurde ich bei unserem
Treffen weder gekillt, gegrillt noch gekidnappt. Denn das hatte
inzwischen stattgefunden - mit einem unenvaıteten Erfolg, so
das man noch heute von einem „Jahrhunderttreffen“ spricht. Mit
LCD (ASC), Thomas Eberle (SUC), Joachim Schulz (ZX-
Tearn), Johan Korıing (damals noch SGG) und .mir (SPC)
trafen sich an diesen Tagen 5 Clubleiter. Und ganz erstaunlich
erscheint mir heutzutage die Tatsache, das es alle 5 Clubs noch
gibt, auch die SGG (wenngleich es sehr still um diese gewor-
den ist). Ich denke gerne an dieses Treffen zurück, da es hier in
so friedlichen Koexistenz solch unterschiedliche Rechner wie
Jupiter Ace, ZXBÜ, ZXB1, Speccies in allen Variationen, SAM
E PCs zu sehen gab. Inzwischen erhalten wir auch immer
mehr Mitglieder-Mailadressen und wir stellen Frank Meurers
„Homepage of the Spectrum Profi Club SPC, Cologne“ vor.

Info 9l97
Ah - mal wieder was gewohntes: Die Post schlägt bei den Ge-
bühren drauf, und zwar saftig beim Briefporto. Außerdem kön-
nen wir ein Gerücht, das schon in der August-Ausgabe stand,
bestätigen: Der SUC und ASC haben sich zusammengetan, um
gemeinsam und zweimonatlich jetzt ein Heft mit einer Diskette
herauszubringen, eine Symbiose, die bis heute erfolgreich funk-
tioniert. Für den Spectrum erscheint eines der schönsten De-
mos überhaupt: „Peng ll - Ritschie Returns“ von Xterminator.
ein Demo mit „Inhalt“ (Storyt) und dazu grafisch ein Genuß. Mal
völlig anders, ein animiertes Demo, eher wie ein Comic. Weite-
re Themen sind das Plus D, Emulatoren, Drucker. Für die SAM-
Seiten muss ich das Internet zu Rate ziehen. Erstaunlicherwei-
se lese ich gerade selber hier nach, dass damals das Thema
„PC keyboard interface" schon im Gespräch war, da sollte ich
doch noch einmal nachforschen.
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lrıfo 1üi97
Die „Schlagzeilen“ des Monats liefern wir diesmal unter dem
Titel „Outside SPC“. Dort erfahren wir, das Aichnievırs weiter-
hin, wenn auch nur noch dreimal im Jahr, erscheinen wird. Paul
Howard von impact Software kehrt der Spectrum-Szene den
Rücken. Wir erfahren die traurige Geschichte, warum es das
Spiel „Great Giana Sisters" nicht auf dem Spectrum gibt. Aus
Lithauen erfahren wir vom Verlauf der „Enlight 97“ party (so nennt
man dort die Treffen) und bekommen das Angebot, günstig
Pentagons zu enverben. In Bunnik!Holland hatte ebenfalls ein
Treffen stattgefunden, wobei der SAM stark vertreten war. Und
aus Deutschland vermeidet der SUC das Datum des 6. Interna-
tionalen SUC Treffens. lm Heft gibt es auch wieder mal ein Listing
zum Eintippen: Kurvendiskussion. Und der SAM? Der feiert
überraschende Erfolge als Emulator unter DOS, mehr jedoch
als Original auf dem Treffen in Bunnik, wo ich zum erstenmal
Edwin Blinks eingebautes Atom-Harddisk zu sehen bekam.

Info 11i97
Ei fa pipsch. Hier hab ich schonmal einen Rückblick geschrie-
ben, wenn auch nur in ganz kurzer Form. Wer das Info noch
hat, es lohnt sich, auch dieses noch einmal nachzulesen. An-
sonsten gibt es im Heft Hinweise zu DD-Laufwerken, eine Druck-
routine, die nur noch 38 Byte gross ist, ein weiterer Teil der
Übersetzung der „Technischen informationen“ zum Zßü-
Emulator sowie einige Anmerkungen zum ZX81 Emulator auf
dem Spectrum. Elesprochen werden ULA und Video-RAM und
ein „echtes Multitasking“ auf dem Spectrum. Es gibt ein Pro-
gramm zum Eintippen: Listschutz. Und eine größere PD-Be-
sprechung von Programmen wie Multistore, Syntax und Block-
maker (Miles Kirrioch), sowie dem Tornado Assembler (Roeiof
Koning). SAM Freunde erhalten Tipps zur RND() Funktion,
DO..LOÜP Routinen, zum Konvertieren von Spectrum UÜGs
und eine Routine zum Wechseln zwischen 2 Laufwerken.

Info 12i97
Zum Jahresabschluß verleihen wir der Post noch die „Mütze
des Jahres". Drei Umschläge waren ohne Inhalt ausgeliefert
worden, von einem Mitglied verlangte man ungerechtfertigter-
weise Nachporto. Das in diesem Jahr ein Artikel zweimal hin-
tereinander veröffentiicht wurde, was aber offensichtlich nieman-
dem, noch nicht einmal dem Autoren auftiel, machte mich schon
stutzig, inwieweit das Info überhaupt getesen wird. Immerhin,
wir hatten Besuch vonne Küste, was diesem Willi (schon wie-
der Willil?) einen Artikel wert war. Ein weiterer schöner Artikel
unter dem Titel „Spielt mal wieder“ beschäftigte sich mit „The
Neverending Story" (SAM keyboard?'?*?'?) und Psions „Back-
gammon“. Miles Kinloch gab Tipps, wie man mit Eletaüos mehr
als 80 Filenamen auf eine Diskette bekommt. Auf den SAM-
Seiten wird die verbesserte Version von Dutwrite vorgestellt,
sowie Soft- und Hardware des tschechischen KAPSA Clubs.
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